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Die Fachmesse
Swissbau 2000
mit ihren Schwer-
punkten Tiefbau,
Rohbau und Faci-
lity- und Gebäu-
demanagement

bietet Investoren, Bauherren, Pla-
nern und Unternehmern eine pro-
fessionelle Informationsplattform
an. Nebst Neuheiten und techno-
logischen Weiterentwicklungen
finden die Besucher hier alle wich-
tigen Informationen über künftige
Trends im Bauwesen und die dafür
benötigten Technologien, Materia-
lien, Dienstleistungen und Hilfs-
mittel. Die Messe findet vom 25.
bis 29. Januar 2000 in Basel statt.

Das neue Konzept der Swissbau, das
eine jährliche Durchführung mit un-
terschiedlichen thematischen Schwer-
punkten vorsieht, erlaubt es den Be-
suchern, sich ganz gezielt zu infor-
mieren. Die Bedeutung der Swissbau
zeigt sich auch in den Zahlen: Rund
700 Aussteller belegen in den Gebäu-
den 1 und 2 eine Nettofläche von
über 30 000 m2. Dazu kommen über
140 weitere Aussteller auf rund 6000
m2 an der erstmals parallel zur Swiss-
bau stattfindenden Metallbau 2000.

Das Bauen im 21. Jahrhundert
Wie immer bietet die Swissbau ein
umfassendes Forum für Baumateria-
lien, Baustoffe und Dämmungen für
Neu- und Umbauten sowie Sanierun-
gen an. Zu sehen sind sowohl be-
währte Produkte als auch viele Neu-
heiten. Einen besonderen Schwerpunkt
bildet dabei die Gebäudehülle: Ob
Massivbau, Holz, Metall und Glas
oder Außendämmung – modernste
Materialien und Technologien eröff-
nen Bauherren und Architekten neue
Horizonte in der Gestaltung und Aus-
führung energieeffizienter und nach-
haltiger Bauten. 

Neben der Präsenz aller namhaften
Hersteller und interessanter Nischen-
anbieter wird dem Fachpublikum in
den entsprechenden Sonderschauen
ein vertiefter Einblick in die Möglich-
keiten unterschiedlicher Fassadenkon-
struktionen gewährt. Die auf dem
Messeplatz installierte Visiobox zeigt
– quasi als Einstieg – die Entstehung
von Gebäudehüllen und deren Visua-
lisierung anhand virtueller 3D-Bilder.
Das Thema wird in den Messehallen
an den drei Schauplätzen Vision Mas-
sivbau, Vision Holzbau und Vision
Metallbau wieder aufgenommen und
mit 1:1-Modellen reell dargestellt so-
wie ausführlich dokumentiert.

Integral planen, 
bauen und bewirtschaften
Immer mehr Investoren und Bauher-
ren beginnen ihre Liegenschaften un-
ter einem neuen, wirtschaftlich ge-
prägten Gesamtbild zu betrachten.
Entscheidend sind nicht mehr nur die
Kosten einzelner Abschnitte wie die
Erstellung, die technische Ausrüstung,
der Betrieb und Unterhalt sowie die
Sanierung und der Rückbau, sondern
die Gesamtrechnung über den ganzen
Lebenszyklus eines Bauwerks hinweg.
Mit dem neu erweiterten Sektor Fa-
cility und Gebäudemanagement, der
Sonderschau „FM-Park“ und dem
dreitägigen, begleitenden Infrastructa-
Kongreß bietet die Swissbau als ein-
zige Fachmesse eine Informations-
plattform an, die eine interdisziplinäre
Brücke zwischen dem Facility Mana-
gement und der Gebäudebewirtschaf-
tung zu den Investoren und Baufach-
leuten spannt. 

Chancen und Herausforderungen für
Bauunternehmer
Auch in ihren klassischen Sektoren
Baumaschinen, Werkzeuge und Bau-
stelleneinrichtungen sowie Roh- und

Tiefbau hat die Swissbau 2000 einiges
zu bieten: Bauunternehmer und Hand-
werker finden hier wie gewohnt das
breiteste Angebot an Produkten und
Dienstleistungen für das Baugewerbe.

Die Nutzung moderner Planungs-
und Kommunikationstechnologien
birgt für Planer und Ausführende
nach wie vor große Rationalisierungs-
potentiale. Mit dem Sektor „Planung
und Kommunikation“ unter dem Pa-
tronat des CRB (Schweizerische Zen-
tralstelle für Baurationalisierung) prä-
sentiert die Swissbau 2000 auch in
diesem Bereich die umfassendste Lei-
stungsschau für das Bauwesen. 

Attraktive Sonderschauen, 
spannendes Rahmenprogramm
Neben der bereits erwähnten Sonder-
schau Visionbox werden das Bundes-
amt für Energie und der SIA mit
eigenen Sonderschauen präsent sein.
Zudem sind die Resultate verschiede-
ner Architekturwettbewerbe wie des
„prix lignum“ und des „Architektur-
preises Eternit“ zu sehen. Jeweils
abends finden die beliebten „Basler
Architekturvorträge“ mit hochkaräti-
gen Architekten statt. 

Als Parallelveranstaltung zur Swiss-
bau feiert dieses Jahr die Metallbau
2000 Premiere. Die eigenständig kon-
zipierte Fachmesse zeigt das breite
Leistungsspektrum des Metallbaus in
der Schweiz. Ein spezieller Pavillon
zum Thema „Interaktiver Klima-
schirm“ demonstriert die Möglich-
keiten systemoptimierter Fassaden 
aus Stahl und Glas in Kombination
mit modernster Gebäudetechnolo-
gie. Neben dem Metallbaugewerbe
finden hier auch Bauherren und 
Architekten sowie interessierte Bau-
unternehmer wertvolle Anregungen
für die Praxis.

Für die beiden Messen Swissbau
und Metallbau 2000 werden kombi-
nierte Messeeintritte angeboten. Eben-
falls wird ein kombinierter Swissbau/
Metallbau Messekatalog erstellt. Die
Messen sind vom 25. bis 29. Januar
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet (am
letzten Tag bis 17 Uhr). ❏
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